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Liebe Gartenfreunde!

Wunderschöne Gärten gab es in diesem 
Sommer zu sehen und man konnte die 
Freude der Gartenbesitzer und der Be-
sucher spüren. Auch das gehört zur Ern-
tezeit. Nicht nur Obst und Gemüse, auch 
die Freude über schöne Blumen, blühende 
Sträucher oder eine gelungene Gartenge-
staltung. 

Einen schönen August im Garten wünscht

Euer Landesgartenfachberater 
Willi Frickh

im August 2017

Herausgegeben von der
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Ein blumengeschmückter Leiterwagen empfing die Gartenbesucher am Ein-
gang zum Gast-Garten.

Zum 2. Mal zeigten die Frankenburger 
ihre wunderbaren Gärten Gift am Spielplatz

Am Straßenrand sind Glyphosa-
te nicht erlaubt, für unsere Gärten 
können wir sie nicht mehr kaufen. 
Da bleibt mehr übrig für die Land-
wirtschaft und für die Kinderspiel-
plätze. (!?)

Wir alle können etwas tun, die Be-
lastung mit „möglicherweise krebs-
erregenden“ Stoffen so gering wie 
möglich zu halten:

- im eigenen Garten   
- beim Einkauf  von Lebensmitteln 
- in der eigenen Gemeinde  
- als Siedlerverband

Sagen wir Nein zu Glyphosaten!

Die Gartenakademie bezieht Stellung zu wichtigen Themen. Hier 
Roswitha Adamsmair, Willi Frickh beim Blühenden Österreich 2016.

Akademie für Garten, 
Umwelt und Naturschutz

Die Bildungsorganisation des Österreischischen Siedlerverbands
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Gemüsegarten

Fisolen sollten jung geerntet wer-
den und lassen sich bei Überschuss 
gut eingefrieren. Bitte aber nur 
Schockgefrieren bei mindestens -25 
Grad C, da sich ansonsten Eiskris-
talle bilden und die grünen Boh-
nen beim Kochen wässrig sind und 
daher viel von der guten Qualität 
verloren geht. Und die Qualität 
ist beim Gemüse aus dem eigenen 
Garten das Wichtigste. 

Frühkartoffeln ernten wir in der 
Regel nach Bedarf. Man nimmt 
die größten Knollen aus der Erde 
und häufelt danach wieder an. Erst 
wenn die Blätter abgestorben sind, 
werden die restlichen Kartoffeln 
geerntet. 

Rote Rüben sind ebenfalls schon 
zu ernten. Die Ernte hat ganz 
vorsichtig zu erfolgen, damit die 
Knollen nicht beschädigt werden. 
Die Blätter werden auf  keinen Fall 
abgeschnitten, sondern abgedreht, 
damit der wertvolle Saft nicht aus-
fließt. Die kleinen Herzblätter blei-
ben an den Rüben und werden erst 
beim Schälen entfernt. 

Hat man mehr als man gerade ver-
brauchen kann, lassen sich diese 
für den Winter in Rexgläsern mit 
Einlege-Aufgussessig gut haltbar 
machen. 

Für die Lagerung der Zwiebeln 
muss das Laub ganz dürr sein. Frü-
her wurden die Röhren umgelegt, 
damit man früher ernten kann. 
Doch dadurch sind sie nicht ganz 
reif  und die Lagerzeit wird dadurch 
verkürzt. 

Mit einer Grabgabel sind die Zwie-
beln ganz vorsichtig zu ernten, da-
mit sie ja nicht beschädigt werden. 
Zum Nachreifen lässt man die 
Zwiebeln bei schönem Wetter am 
Beet liegen. Dann kommen sie an 
eine trockene, unbedingt luftige 
Stelle. Nach zwei bis drei Wochen 
dreht man das trockene Laub ab 
und entfernt verschmutzte Schalen. 
Verletzte Zwiebeln werden für den 
baldigen Verbrauch ausgemustert. 

Was wir alles ernten!

Texte von Alois Obermayr  
Fotos von Willi Frickh

Die Schalottenernte beginnt nun. 
Geerntet werden nur so viele, wie 
man gerade braucht. Erst nach dem 
Vergilben der Blätter hebt man die 
Zwiebeln mit einer Gabel vorsichtig 
aus der Erde und lässt sie trocknen 
und auch noch nachreifen. 

Die Zwiebeln, welche für die Kü-
che gebraucht werden, sind nun 
auch zu ernten.

Im August geht die Haupternte jener Gemüse, die laufend ausgepflanzt 
oder gesät wurden, weiter: Häuptelsalat und besonders Pflücksalat, 
Rettiche, Kohlrabi, Karfiol, der so gesunde Brokkoli, Kraut, Kohl, 
Erbsen und Fisolen, Tomaten, Gurken und Zucchini, sowie die ersten 
Frühkarotten, Frühlingszwiebeln und Schalotten. 

Frische Zwiebeln in Rot, Weiß, Gelb. Gelbe fadenlose Fisolen.

Die ersten Erdäpfel.

Rohnen. Die Blätter werden abge-
dreht.

Gurken brauchen viel Wasser. Wer 
vorbeugend Schachtelhalmtee ge-
gen Pilkzkrankheiten spritzt, kann 
den fast unvermeidlichen Mehltau 
hinauszögern.
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Obstgarten

Erdbeeren von mehrmals tragen-
den Sorten können bis September 
geerntet werden. Solche Sorten 
müssen nach dem ersten Ernte-
schub ähnlich den einmal tragenden 
nach Beendigung der Pflückzeit ge-
düngt werden. 

Kompost und etwas organischer 
Dünger tut ihnen gut. Dies dient 
zur Kräftigung für den nächsten 
Ernteschub beziehungsweise zur 
Bildung von Blütenknospen für das 
nächste Jahr. 

Öfter tragende Sorten legen eine 
kurze Pause ein, um dann erneut 
fleißig zu fruchten.

Stehen die Erdbeeren schon drei 
oder gar vier Jahre, ist ein neues 
Beet anzulegen. Gute Bodenvorbe-
reitung mit Kompost ist Vorausset-
zung für guten Ertrag. Bei schwe-
rem Boden sollte man auch etwas 
Sand einbringen, dann kann schon 
Anfang August gepflanzt werden.

Beerengarten

Nur die Ausläufer von reichtragenden 
Erdbeeren sollten gepflanzt werden. 

Frühsorten von Salat können An-
fang des Monats noch gesetzt wer-
den. Doch ist dies der allerletzte 
Termin. 

Meist bekommt man zu dieser Zeit 
keine Pflanzen mehr. Daher soll-
te man diese Pflanzen rechtzeitig 
in einer Anzuchtschale vorziehen 
und zwecks besserer Wurzelbildung 
auch pikieren und für das nächste 
Jahr vormerken. 

Radieschen können den ganzen 
August gesät werden und berei-
chern besonders die Jause.

Brokkoli und Karfiol können den 
ganzen August mit einem Abstand 
von 50 - 60 cm x 40 - 50 cm ge-
pflanzt werden. Sie liefern gera-
de im Herbst durch ausgeglichene 
Temperaturen besonders hochwer-
tige Ernten.

Kohlrabi kann ebenfalls den gan-
zen August noch mit einem Ab-
stand von 30 x 25 cm gepflanzt 
werden. 

Chinakohl kann noch gesät wer-
den. Reihenabstand 50 cm, in der 
Reihe 40 cm. 

Endivie kann auch noch im August 
für die Herbsternte gesetzt werden. 

Auch für Zuckerhut ist es die aller-
letzte Möglichkeit, noch die ersten 
Augusttage zu säen. 

Nun können wir auch beim Kern-
obst von den Frühsorten laufend 
ernten. Ende des Monats werden 
schon Äpfel und Birnen geerntet, 
die für die Lagerung geeignet sind. 

Damit Obstbäume über viele Jahre 
hohe Erträge bringen, gehören diese 
regelmäßig fachgerecht geschnitten. 
Im August kann ein Sommerschnitt 
durchgeführt werden. Unbrauch-
bare Triebe, die so genannten Was-
serschosse, sollten jetzt entfernt 
werden. Stärkere Äste, die ebenfalls 
nicht mehr benötigt werden, sollten 
jedoch erst beim Winterschnitt ent-
fernt werden. 

Durch den Sommerschnitt errei-
chen wir eine bessere Belichtung 
besonders im Inneren der Krone. 
Dadurch wird die Assimilation ge-
fördert und die Qualität der Früch-
te, nicht nur in der Farbe, sondern 
besonders im Geschmack, wesent-
lich verbessert.

In den nächsten drei Monaten 
wächst noch viel Gemüse, wenn 
das Wetter mitspielt. Da sollte 
man noch einiges pflanzen.

Ein Insektenschutznetz wehrt lästige Plagegeister ab.

Während andere reif werden, legen 
die Winteräpfel noch kräftig zu.

Es darf noch gepflanzt werden!
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 Gartenakademie
WIR LIEBEN UNSERE GÄRTEN

Pflanzenschutz-Sachkundekurs 
inbegriffen

Laut Bodenschutzgesetz muss der 
Anwender von Pflanzenschutzmit-
teln, auch von biologischen, seine 
Sachkundigkeit durch einen mind. 
5-stündigen Kurs nachweisen. Die-
ser Kurs ist im Gartenfachberater-
kurs inbegriffen. Es wird eine Kurs-
bestätigung ausgestellt.

KURSTERMINE 

4. Nov.  FRICKH Organisatorisches, Mehr 
Natur in den Garten, Grundlagen, Pflan-
zenkunde, C. PUCHER Küchenkräuter, 
Wildkräuter
18. Nov. FRICKH Boden und Düngung, 
SOMMER Der Boden hat Profil, M. PU-
CHER Pilze

13. Jan. AICHINGER Zimmerpflanzen, 
Zierpflanzen im Garten
27. Jan. STRASSER Obstbau 1 Veredeln

3. Feb. FRICKH Gemüsegarten. C. 
PUCHER Pflanzenaussaat u. –anzucht. 
FRICKH Beerengarten, Garten und Recht  
SCHREMPF Giftpflanzen-Pflanzengifte
17. Feb. FRICKH Pflanzenschutz – Sach-
kundenachweiskurs 
24. Feb.  AICHINGER Zimmerpflanzen, 
Zierpflanzen im Garten, Einführung in die 
Gartengestaltung

31. März. Praxis: STRASSER Obstbau 2, 
Baumschnitt, im Obstsortengarten Ohls-
dorf. Holzhäuseln 19, Ohlsdorf. 
Gartenfachberater-Prüfung

Kursbeitrag 150 Euro. 

Anmeldung frickh.wilhelm@tmo.
at (Begrenzte Teilnehmerzahl)

An acht Samstagen 
im Winter werden 
alle Gartenthemen 
ausführlich unterrich-
tet. Die Experten der 
Gartenakademie in-
formieren über Obst 
und Gemüse, Kräuter 
und Pilze, Boden und 
Schaderreger, usw. 
Praxisteil Veredeln 
und Baumschnitt. 

Jedes Jahr werden 30 neue GartenfachberaterInnen ausgebildet

Ehrenlandesgartenfachberater Helmut Stundner erklärte 
am 11. 2. 2017, wie man richtig veredelt. Der Bezirksgar-
tenfachberater von Wels, Bruno Lackner, assistierte ihm.

Der nächste Gartenfachberaterkurs beginnt am 
4. November 2017 im Siedlerhaus Marchtrenk

Helmut Stundner hat mit dem heurigen 
Kurs seine Vortragstätigkeit beim Gar-
tenfachberaterkurs beendet. Im Namen 
aller, die er in die Kunst der Obstbaum-
pflege eingeführt hat und derer, die er in 14 
Jahren zu Gartenfachberatern ausgebildet 
hat, bedanke ich mich herzlich. 

Wir haben viel von Dir gelernt. Als über 
die Landesgrenzen hinaus anerkannter 
Fachmann hast du einen hervorragenden 
Beitrag zum Ansehen der Siedlerbewe-
gung geleistet. 

Willi Frickh im Namen von über 800 Garten-
fachberaterInnen.

Gärtnermeister Andreas Aichinger, der Bezirksgartenfachberater von Gmunden 
beim Kurs 2013 mit 64 Teilnehmern.

Der Kurs wird mit einem kurzen, 
nicht allzu schwierigen Test abge-
schlossen. Die Teilnehmer erhalten 
eine Bestätigung und sind „Ge-
prüfter Gartenfachberater“ in ih-
rem Siedlerverein und Mitglied der 
ÖSV-Gartenakademie.
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BZ-Gartenfachberater-
stammtisch LINZ 

Wann: immer am 2. Donnerstag 
des Monats um 19:00 Uhr

Wo:  im Restaurant Genuss-
Punkt in Doppel-Hart, Leon-
ding

Gartenstammtisch 
SV Attnang

Immer am 1. Freitag im Monat, 19.30 Uhr. 
im GH Schmankerl, Schwanenstadt

August - Sommerpause

Gmundner GARTENFACHBERATERSTAMMTISCH 

immer am letzten Donnerstag im Monat  in 4656 Kirchham Nr. 33, GH 
Pöll
GARTENFACHBERATERSTAMMTISCH 
am Do. 27. Juli 2017 um 19:30 Uhr, in 4656 Kirchham Nr. 33, GH 
Pöll

Bei unserem nächsten GARTENFACHBERATERSTAMMTISCH 
am Do. 31. Aug. 2017 um 19:30 Uhr, in 4656 Kirchham Nr. 33, GH 
Pöll
Bei unseren „SOMMER-GFB-Stammtischen“, welche wir ja 
seit vorigem Jahr beschlossen haben, werden die Themen etwas 
gemütlicher gewählt, und es soll mehr Zeit zum Tratschen und 
Diskutieren sein. 
GFB- Ausflug 2- am Samstag 19. Aug. 2017
Gärten Oberleitner – Gärtnerei Sandner

Der Boden - die Grundlage unseres Lebens
Der Erhalt und Schutz der Bodenfruchtbarkeit ist der Garten-
akademie ein besonderes Anliegen und deshalb treten wir dem 
Europäischen Bodenbündnis bei. 

Die European Land and Soil Alliance  (ELSA) ist ein Netzwerk 
von Gemeinden, Städten, Ländern und NGOs, das sich dem 
Schutz von Böden verschrieben hat. 

Am 24. September wollen wir damit ein Zeichen setzen, dass 
wir aktiv für den nachhaltigen Umgang mit Böden eintreten. 
Weltweit gesehen ist uns eine sozial gerechte Landnutzung 
wichtig und regional treten wir für eine verantwortungsvollere 
Bodennutzung ein.

Wir treten dem Bodenbündnis bei Die ReferentInnen 
der Gartenakademie
20 Refereninnen und Referenten 
stehen derzeit auf  der Liste der 
Gartenakademie. Sie decken prak-
tisch alle Gartenthemen ab und 
halten Vorträge und Kurse in den 
Bezirken und beim Gartenfachbe-
raterkurs. 
Helmut Stundner
Andreas Aichinger
Klaus u. Gabi Stras-
ser
Silke Rosenbüchler
Michael Pucher
Christa Pucher
Willi Frickh
Christine Dittrich
Alfred Schrempf 
Roswitha Adamsmair

Carina Grünbart
Herbert Pointl
Michael Wiesinger
Bruno Lackner
Erika Baumann
Gerhard Kaisinger
Michael Reisinger
(Franz Höfer)
Franz Wörister
Leopold Derntl
Wilhelm Neuwirth

Gartenfach-
berater Alfred 
Schrempf 
beim Vortrag 
über Gift-
pflanzen und 
Pflanzengifte.

Das OÖ Gartentelefon
ist da! Das Gartenland Oberös-
terreich bietet einen direkten 
Draht zum Gartenwissen. Und 
das zum Ortstarif.

Ab 01. April 2017 über die Ser-
vicenummer 0732 / 7720 1 7720. 
Das Fachteam vom OÖ. Garten-
telefon ist Mo, Di, Do, Fr von 8 
bis 15 Uhr und Mi von 9 bis 17 
Uhr erreichbar.
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Dreiklang der Gärten - die Landesgartenschau in Kremsmünster 2017

Thementage im Siedlergarten
Samstag, 12. August, 10 – 17 Uhr
Una festa sui prati – Urlaub im eigenen Garten mit Erika Baumann und Bruno 
Lackner, Bezirksgartenfachberater Wels. Fachberatung zu Düngung und Ra-
sen und Produktpräsentation Umweltpionier ab 14 Uhr.

Samstag, 26. August, 10 – 17 Uhr
Tomaten und Chili – die Früchte des Südens in unserem Garten. Die Gar-
tenfachberater Christa und Michael Pucher geben Tipps, wie der Anbau der 
manchmal etwas empfindlichen Südländer gelingt.

Sonntag, 10. September, 10 – 17 Uhr
Beeren und Wildobst – die süße Verführung mit Maria Schorn und Willi Frickh.

Samstag, 23. September, 10 – 17 Uhr
Giftpflanzen, Neophyten und „Unkraut“ mit Gartenfachberater Alfred Schr-
empf.

Freitag, 29. September, 14 –17 Uhr
Der Obstbaum im Sommer mit Gartenfachberater Alfred Spannring

Samstag, 7. Oktober, 14 Uhr
Kräutervortrag von Erika Kerbl mit Erzeugung einer Salbe von verschiedenen 
Pflanzen.

Samstag, 14. Oktober, 10 – 16 Uhr
Erntedank und Gartenglück mit Gartenfachberaterin Roswitha Adamsmair: 
Eigenes Obst und Gemüse zu ernten, da weiß man, was man hat. Fachbera-
tung zu Düngung und Rasen und Produktpräsentation Umweltpionier ab 14 
Uhr.

Gartenschau bis  15. Oktober

Die Siedlervereine im Bezirk Kirchdorf  bewirten am Samstag, 
Sonntag und Montag ihre Gäste mit Getränken, Snacks, Kaffee 
und Kuchen. 

Der Siedlergarten
Duftende Rosen, blühende Kräuter, erntereifes Gemüse

Ermäßigte Eintrittskarten

gibt es bei den Siedlervereinen. Fragen Sie Ih-
ren Obmann/Ihre Obfrau am besten ein paar 
Tage vor dem Besuch der Gartenschau, damit 
er/sie genügend Karten bereit hat.

Die GartenfachberaterInnen der Gartenakademie beantworten 
natürlich gerne auch alle anderen Gartenfragen. Obstexperte Alfred Spannring bei den Apfelbäu-

men.

Karl Plobergers Kremsmünsterer Gartenspan-
ziergang am 14. Juli im Siedlergarten.

Alles wächst und gedeiht 
im Siedlergarten
Den Siedlergarten bei der Landesgartenschau 
sollte man sich nicht entgehen lassen. Die 
Dahlien blühen wunderschön und bei Kaffee 
und Kuchen kann man gemütlich über den 
Garten plaudern.
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GARTENTERMINE

Sa 12. Aug.
Ganztägig
LGS Urlaub im Garten 
Sa 19. Aug.
Ganztägig
GFB- Ausflug- Gärten Oberleitner – Gärt-
nerei Sandner 
Sa 26. Aug.
Ganztägig
LGS Tomaten und Chili 
Do 31. Aug.
19:30 – 23:30
GARTENFACHBERATERSTAMMTISCH 
Bezirk Gmunden - in 4656 Kirchham Nr. 
33, GH Pöll 
Fr 1. Sep.
19:30 – 20:30
Gartenstammtisch SV Attnang u. U. GH 
Schmankerl Schwanenstadt 
Sa 9. Sep.
Ganztägig
LGS Beeren 
Ganztägig
OSOGO- Eröffnung - Obst-SOrten-Garten-
Ohlsdorf - OSOGO, 4694 Ohlsdorf, Holz-
häuseln 19 
So 10. Sep.
Ganztägig
OSOGO- Eröffnung - Obst-SOrten-Garten-
Ohlsdorf - OSOGO, 4694 Ohlsdorf, Holz-
häuseln 19 
Do 21. Sep.
19:00 – 22:00
Gartenstammtisch SV Marchtrenk "Herbst-
schnitt von Sträuchern und Hecken" - Sied-
lerverein Marchtrenk, Badgasse 6, 4614 
Marchtrenk, Österreich 
Sa 23. Sep.
Ganztägig
LGS Giftpflanzen 
Do 28. Sep.
19:30 – 23:30
GARTENFACHBERATERSTAMMTISCH 
Bezirk Gmunden - in 4656 Kirchham Nr. 
33, GH Pöll 
Fr 6. Okt.
19:30 – 20:30
Gartenstammtisch SV Attnang u. U. GH 
Schmankerl Schwanenstadt 
Sa 14. Okt.
Ganztägig
LGS Ernte 
So 15. Okt.
Ganztägig
LGS Ende 
Do 26. Okt.
19:30 – 23:30
GARTENFACHBERATERSTAMMTISCH 
Bezirk Gmunden - in 4656 Kirchham Nr. 
33, GH Pöll 

Die Frankenburger Gartenroas  
wurde zum Gartenfest für Tausende

Eine gelungene Veranstaltung 
des Siedlervereins

Für den reibungslosen und umwelt-
freundlichen Ablauf  der Großver-
anstaltung sorgte Monika Frickh als 
Organisatorin der Frankenburger 
Gemeindegartenschau mit der Gar-
tenakademie und ihrem Team vom 
Siedlerverein Frankenburg-Redlei-
ten und die 14 Gartenbesitzer freu-
ten sich über das große Interesse 
der Besucher aus Nah und Fern. 

Die 3. Frankenburger Garten-
roas findet Ende Juni 2019 statt. 

Über 4.000 Gartenfreunde zog es Mitte Juli nach Frankenburg. Bei der 
Gartenroas erwanderten sie bis zu 14 Gärten oder besuchten sie mit 
dem Rad. 

Viele Besucher im Künstlergarten von Veronika Streicher.

Bürgermeister Hans Baumann begrüßte 
viele der Gäste persönlich, wies ihnen 
den Weg zu den Gärten und half beim 
Fahrradverleih. Hier in Barbara Pixners 
Vor-bei-Garten.

„Es sind dies Gärten, wie sie unter-
schiedlicher nicht sein können, es 
ist für jeden Geschmack etwas da-
bei, vom Pflanzensammler bis zum 
Künstlergarten. Vor allem habe 
ich nicht nur die enorm sinnvolle 
Pflanzenverwendung bewundert, 
sondern vor allem die so liebevolle 
Kreativität, welche die Gartenbe-
sitzer an den Tag legten und die al-
lenorts in kleinen Details zum Aus-
druck kam.“, schwärmte Christian 
Kreß, der Staudenexperte aus dem 
Innviertel. 

Eine ähnlich große Begeisterung 
zeigten praktisch alle Gartenbe-
sucher, die zudem von der Gast-
freundschaft der Gartenbesitzer 
und der gesamten Gemeinde ange-
tan waren. 

Die Gärten wurden umwelt-
freundlich erradelt

Mehr als 20 E-Bikes stellten die 
Frankenburger für die Fahrt zu den 
höhergelegenen Gärten gegen eine 
geringe Gebühr zur Verfügung. 

Nicht nur Christian Kreß war begeistert
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Ein wichtiger Termin für alle, die sich für Obstbäume begeistern können. Im 
Obstsortengarten von  Klaus und Gabi Strasser kommt man aus dem Stau-
nen gar nicht mehr heraus. Da lohnt sich ein Besuch auf jeden Fall.

Liebe Gartenfachberater-Kollegen 
und Freunde!

Für unsere große Eröffnungsfeier be-
nötigen wir dringend Unterstützung von 

unseren Freunden!
Den erwarteten Besucheransturm 

können wir diesmal unmöglich alleine 
bewältigen, 

und bitten deshalb unsere Freunde um 
deren freiwillige Mithilfe.

Gerne nehmen wir auch Torten- und 
Kuchenspenden für unsere Kaffee- 

und Kuchenbar entgegen.
Jede Hilfe und jeder Helfer ist herz-

lichst willkommen!
Großen Dank an allen, die bereits 

zugesagt haben!
Helfer werden vom 2. September bis 12. 

September gesucht.
Für die Einteilung wäre eine fixe Zusage 

(Mail an: osogo@gmx.at) hilfreich.
Natürlich freuen wir uns auch über 

Euren Besuch bei der Eröffnungsfei-
er!

Wir suchen freiwillige Helfer für 
unsere Eröffnungsfeier!

Wer kann uns unterstützen beim Auf-
bau, sowie

während der Veranstaltung und beim 
Abbau? 

Wir suchen viele Helfer für alle mögli-
chen 

Arbeiten rund um die Veranstaltung:
Zeltaufbau, Küche einrichten, Schilder 

aufstellen, Wasser- 
Strom- Abfluss, Biertische-, WC-Wagen 

aufstellen....
Grillen, Ausschank, Vorräte nachholen, 

Servieren, 
Tische abräumen, Parkkoordinatorn, 

Shuttelfahrer, 
Infopoint, Produktverkauf, Kinderbetreu-

ung, Tortenbuffet,
Kaffebar, Mädchen /Junge für Alles......
Abbau, Abtransport, Endreinigung, .....
Wir danken schon jetzt allen Freiwil-

ligen!
Wer uns helfen will, sollte sich bitte fix 

bei uns melden,
per Telefon oder (besser) per e-mail. 

Bitte den möglichen Zeitrahmen und 
eventuell

die bevorzugte Tätigkeit angeben!
Für alle Helfer werden wir eine große 

“Dankeschön-Party” schmeißen!
Termin Eröffnungsfeier bitte an 
Freunde weitersenden – Danke!

Gabi und Klaus Strasser
OSOGO

Obstsortengarten Ohlsdorf
Holzhäuseln 19

A-4694 Ohlsdorf
Tel: +43 7612 71877

e-mail: obstsortengarten@gmx.at
www.OSOGO.at

klaus und Gabi Strasser laden herzlich zur Eröffnung ein. Keine Angst! Das 
Messer ist nur für die Wurstsemmeln.


